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Der Universalgelehrte Nikolaus Kopernikus (1473-1543), Domkapitular und Stiftsverwalter in 

Frauenburg (Fürstbistum Ermland / Polen), erarbeitete das bahnbrechende Werk De revolutioni-

bus orbium coelestium, in welchem er das heliozentrische Sonnensystem-Modell darlegte. Die 

Publikation erfolgte erst im Todesjahr des Autors. Einwände kamen von allen Seiten, so hatte 

sich Luther schon 1539 in einer Tischrede abschätzig über die Theorie geäussert. 

Das Referat ist zunächst der Entstehung der epochemachenden kopernikanischen Theorie ge-

widmet. Grundlagen bildeten das Studium antiker philosophischer Texte und eigene astronomi-

sche Messungen des Kopernikus. Darüber hinaus werden die Rezeption und die Wirkungsge-

schichte beleuchtet. 

Dr. phil. Bodo Näf hat klassische Phi-

lologie, Mittellatein, BWL sowie Theo-

logie studiert und über den Augusti-

ner-Chorherren Robert von Cricklade 

(1100—ca. 1179) gearbeitet.  

Aktuell ist er Doktorand in Kirchenge-

schichte und arbeitet als Theologe in 

der Pfarrei St. Felix und Regula in Zü-

rich. 
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